
Warum ein Stresspräventionstraining?
Das Fahren von Linienbussen und Straßen-
bahnen stellt vielfältige Anforderungen an das
Fahrpersonal wie:
- sicheres Befördern der Fahrgäste,
- Einhalten des Fahrplans,
- kundenfreundliches Verhalten,
- souveränes Beherrschen des Fahrzeuges.

Können diese Anforderungen nicht zielgerichtet
koordiniert werden, entsteht Stress. Aus einer an-
dauernden Stressbelastung können sich gesund-
heitliche Beschwerden ergeben, wie Herz-
/Kreislauferkrankungen, Schlafstörungen, Magen-
Darm-Probleme, die bis zur Fahrdienstuntauglich-
keit führen können.

Um arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren vorzu-
beugen, wurde das Stresspräventiontraining ent-
wickelt. Dabei wurde eng mit Verkehrsunterneh-
men zusammengearbeitet, um den direkten
Bezug zum Alltag der Fahrerinnen und Fahrer
sicherzustellen.

Ziele
Mit dem Trainingsprogramm wird
- Wissen über Stress und die grundlegenden  

Mechanismen der Stressentwicklung vermittelt,
- das Fahrpersonal für stresserzeugende 

Bedingungen im beruflichen und privaten Alltag 
sensibilisiert,

- die Handlungskompetenz erhöht und damit der 
Stressentwicklung vorgebeugt.
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Aufbau
Das interaktive Trainingsprogramm ist in einen
Informationsteil mit Abschlusstest und in einen
Übungsteil, und zwar jeweils für das Fahrper-
sonal von Linienbussen und von Straßenbahnen,
unterteilt.

Im Informationsteil werden mit anschaulichen
Beispielen aus dem Fahreralltag die Zusammen-
hänge erklärt, wie Stress entsteht, wie Stress wirkt
und was man selbst tun kann, um Stress zu ver-
meiden.

Informationsteil
Interaktive Elemente fördern das aufmerk-
same Lernen.

Im Übungsteil wird der Teilnehmer mit Anforder-
ungen aus der Fahrtätigkeit konfrontiert, wie z. B.
Situationen an Haltestellen, Konflikte mit Fahr-
gästen, kritische Verkehrssituationen, die in realen
oder virtuellen Bildern dargestellt sind. Beim
Bearbeiten des Übungsteils wird die Koordination
der vielfältigen Anforderungen trainiert. 
Der Teilnehmer soll lernen
- kritische Fahrsituationen vorherzusehen,
- angemessen darauf zu reagieren und
- komplexe Aufgaben besser zu koordinieren.

Übungsteil
Die Haupt-, Neben- und Ablenkungsauf-
gaben sind zu koordinieren.

Warum ein ComputerBasedTraining (CBT)?
Das Stresspräventionstraining ist in Form eines
ComputerBasedTrainings (CBT) umgesetzt. Das
bietet den Vorteil, dass jeder Teilnehmer indivi-
duell an sein Leistungsniveau und sein Lerntempo
angepasst lernen kann. Außerdem bietet nur ein
CBT die Möglichkeit, Fahrdienstsituationen inter-
aktiv und in bewegten Bildern darzustellen. Der
Vorteil ist, dass die Lernmotivation gefördert wird,
weil der Teilnehmer die Stresssituationen gut
nachvollziehen kann.

Wirksamkeit
Untersuchungen in Verkehrsunternehmen durch
Wissenschaftler und Medienpädagogen belegen
die Wirksamkeit des Stresspräventionstrainings.
Im Vergleich zu herkömmlichen Lernmethoden
kann mit dem computergestützten Trainingspro-
gramm wesentlich effektiver gelernt werden.

Einsatz
Das Trainingsprogramm soll auf der Basis des
Einsatz- und Seminarkonzeptes betrieblich umge-
setzt werden. Es ist ein auf das Fahrpersonal zu-
geschnittenes Training, das durch geschulte Aus-
bilder begleitet und durch eine Selbstbeobach-
tungsphase und eine Reflexionsphase flankiert
werden soll.

Weitere Informationen zur Umsetzung erhalten
Sie bei Ihrer zuständigen Berufsgenossenschaft.


